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Brüssel, den 

ENER/PH/ld/hr (2012) S-1580285
Seiner Exzellenz
Herrn Peter TEMPEL
Ständiger Vertreter der Bundesrepublik Deutschland bei der Europäischen Union
Rue Jacques de Lalaing 8-14 / Jacques de Lalaingstraat 8-14 
1040 Bruxelles
Sehr geehrter Herr Botschafter,

im Nachgang zu Ihrem Schreiben vom 10. September 2012, dem ein Schreiben beilag, in dem die Situation Deutschlands in Bezug auf die Inspektion von Heizungsanlagen erläutert wurde, antworte ich Ihnen im Namen von Philip Lowe.

In diesem Schreiben wurde bestätigt, dass Deutschland sich im Rahmen der Bestimmungen des Artikels 14 der Richtlinie 2010/31/EU
 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Neufassung der GEEG-Richtlinie) im Hinblick auf Heizungsanlagen für Alternativmaßnahmen entschieden hat.

Allerdings wurde bislang nicht der Nachweis dafür erbracht, dass die Gesamtauswirkungen der von Deutschland geplanten Alternativmaßnahmen den Gesamtauswirkungen eines hypothetischen Systems regelmäßiger Inspektionen gemäß Artikel 14 Absätze 1 bis 3 der neugefassten GEEG-Richtlinie gleichwertig sind.

In Artikel 14 Absatz 5 der neugefassten GEEG-Richtlinie heißt es wie folgt: „[…] kann die Kommission weitere Einzelangaben zu den Anforderungen und der Gleichwertigkeit der in Absatz 4 festgelegten Maßnahmen anfordern.“ Um prüfen zu können, ob die Gesamtauswirkungen der vorgeschlagenen Alternativmaßnahmen denen gleichwertig sind, die bei Anwendung des Artikels 14 Absätze 1 bis 3 entstehen, ersucht die Kommission in diesem Rahmen um Übermittlung der folgenden Informationen:

(1) Präsentation eines hypothetischen Systems regelmäßiger Inspektionen gemäß Artikel 14 Absätze 1 bis 3 unter Berücksichtigung der neuen Merkmale der neugefassten GEEG-Richtlinie.

(a) Laut Artikel 14 Absatz 1 der neugefassten GEEG-Richtlinie müssen sich die Inspektionen auf alle zugänglichen Teile sämtlicher Anlagen erstrecken, die zur Gebäudeheizung mit Heizkesseln mit einer Nennleistung von mehr als 20 kW für Raumheizungszwecke verwendet werden.

(b) Im Gegensatz zur früheren GEEG-Richtlinie wird in der Neufassung nicht mehr zwischen verschiedenen Brennstoffen differenziert, so dass auch mit Gas oder erneuerbaren Brennstoffen betriebene Heizungsanlagen kontrolliert werden müssen.

(c) Artikel 14 Absatz 2 der neugefassten GEEG-Richtlinie gibt den Mitgliedstaaten die Möglichkeit, je nach Bauart und Nennleistung der Heizungsanlage unterschiedliche Inspektionsintervalle festzulegen. Die Inspektionen müssen aber weiterhin in regelmäßigen Abständen stattfinden, so dass alle unter die neugefasste GEEG-Richtlinie fallenden Heizungsanlagen während ihrer Lebensdauer mehr als einmal zu kontrollieren sind.

(2) Beschreibung der geplanten Alternativmaßnahmen, mit denen sichergestellt werden soll, dass die Nutzer Ratschläge zum Austausch der Kessel, zu sonstigen Veränderungen an der Heizungsanlage und zu Alternativlösungen erhalten, um den Wirkungsgrad und die angemessene Dimensionierung des Heizkessels zu beurteilen.

(3) Präsentation einer zuverlässigen Methode und Vorlage von Daten, um die Gesamtauswirkungen beider Szenarios („hypothetisches System regelmäßiger Inspektionen“ und „Alternativmaßnahmen) bewerten zu können (zumindest in Energieeinheiten). Für jedes Datenelement sollten geeignete Quellen als Beleg angegeben werden, und für jede Annahme sollte eine Sensitivitätsanalyse vorgenommen werden, um sicherzustellen, dass es sich bei der Gleichwertigkeit um ein zuverlässiges Ergebnis handelt.

(4) Ergebnisse der Bewertung beider Szenarios für Heizungsanlagen, aus denen hervorgeht, dass die Gesamtauswirkungen der Alternativmaßnahmen mindestens dieselben sind wie die Gesamtauswirkungen des hypothetischen Systems regelmäßiger Inspektionen.

Falls die von Deutschland geplanten Alternativmaßnahmen Inspektionen von Heizungsanlagen umfassen, müssen diese Inspektionen die Vorgaben des Artikels 16 (Berichte über die Inspektion), des Artikels 17 (Unabhängiges Fachpersonal) und des Artikels 18 (Unabhängiges Kontrollsystem) erfüllen.

Falls Sie weitere Informationen wünschen, können Sie sich mit Herrn Laurent Deleersnyder (Laurent.deleersnyder@ec.europa.eu) in Verbindung setzen. Ich freue mich auf Ihre Antwort.

Hochachtungsvoll

Paul Hodson
� ABl. L 153 vom 18.6.2010.
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